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1597 Nach dem Tod seines Vaters Alexander zieht Johann 
Florian mit Mutter und Geschwistern nach 
Sprinzenstein. 

 
25.3.1600 Bei der Aufteilung des väterlichen Vermögens erhält 

Johann Florian 3.788 fl. 
 
Oktober 1600 Johann Florian wird mit seinen Brüdern zur Ausbildung 

nach Ingolstadt geschickt. In einem Schreiben an 
Johann von Sprinzenstein kritisiert die Mutter Johann 
Florians den Mietvertrag, den der Pfleger Johanns, 
Schrödt, für ihre Kinder und deren Präzeptor 
abgeschlossen hat: 

 

• Die angemieteten Kammern und Stuben hält sie 
für zuviel; die rote Stube mit angrenzendem 
Stübel sind genug. 
 

• Die anderen 2 Stuben, 3 Kammern und die 
Tafelstube hat sie als überflüssig gekündigt, 
zumal die Miete zu hoch ist. Auch ein Keller ist 
zureichend 

 

• Mit Speisgewölbe, Garten und Badestube ist 
Emilie aber einverstanden ( AVS ) 

 
31.12.1600 Johann Florian verleiht als ältester der Gebrüder 

Sprinzenstein dem Paulus Gstettner im Markt 
Sarleinsbach die Brunnwiese samt dem Haus darin bei 
Sarleinsbach, wie Gstettner sie bereits von Johann von 
Sprinzenstein zu Lehen hatte. Die Wiese liegt zwischen 
den Anwesen der Sarleinsbacher Bürger Abraham 
Hollnsteiner, Wolf Mayrhofer und Leonhard 
Hungernberger sowie dem Gemeinweg. Dafür zahlt 
Gstettner der Herrschaft jedes zweite Jahr ein Pfund 
Pfennig ( Kopie des Orginals von 1629 JFVS ) 

 
1604 Nach dem Tod Johanns von Sprinzenstein wird Johann 

Florian mit seinen Vettern und Brüdern dessen 
Universalerbe. 

 
1604 In ihrem Testament bestimmt Emilie von Sprinzenstein 

Johann Florian mit dem Beginn des 26.Lebensjahres 
zum Vormund seiner jüngeren Geschwister, falls die 
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